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Päpstliche Nobilitierung

Neben Orden und Ehrenmedaillen konnte der Papst auch erbliche und

nicht-erbliche Adelstitel verleihen. Von dieser Möglichkeit machten die

Päpste insbesondere von ca. 1850/60 bis 1914 in erheblichem Maße

Gebrauch. Zwischen 1870 und 1912 wurden insgesamt 351 Personen

in den Adelsstand versetzt. Die häufigsten Titel waren Conte und, mit

einigem Abstand, Marchese. Für die Verleihung waren in der Regel hohe

Gebühren fällig. Vor 1918 war in den deutschen Staaten das Führen

dieser Titel offenbar unmöglich. Etwaige Verleihungen konnten heftigen

Protest in der liberalen und nationalen Öffentlichkeit hervorrufen.
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